
	
  

	
  

Arbeitsgruppe	
  Migration	
  

„Umsonst	
  haben	
  wir	
  empfangen,	
  
umsonst	
  wollen	
  wir	
  geben“	
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November	
  2017	
  	
  

	
  

	
  
Jeder	
  Schritt	
  ist	
  mehr	
  

als	
  jener,	
  der	
  nicht	
  gemacht	
  wird	
  
	
  
	
  
Ankommen:	
  
	
  

Aus	
  den	
  Wegen	
  meines	
  Alltages,	
  
den	
  gewohnten	
  und	
  ausgetretenen,	
  
den	
  unwegsamen	
  und	
  neuen,	
  
gehetzt	
  im	
  Hamsterrad	
  laufend…	
  komme	
  ich	
  
an,	
  bei	
  Dir.	
  
	
  

Wege	
  &	
  Begegnungen	
  &	
  Ereignisse…	
  
	
  

Wo	
  warst	
  Du	
  mit	
  mir	
  unterwegs?	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  
	
  

Jetzt	
  bist	
  Du	
  da!	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
   Bild:	
  Treipl	
  Ulrich	
  
Mit	
  Dir	
  gelingt	
  es	
  mir,	
  ehrlich,	
  liebevoll	
  und	
  	
  barmherzig	
  auf	
  den	
  Tag	
  zurück	
  zu	
  blicken.	
  
	
  

 

Zeichnung: Ulrich Treipl / Foto: Petra Treipl 

Mit Dir geh ich alle meine Wege,  

mit Dir wag ich  

jeden neuen Schritt,  

manchmal fragend 

 und nur im Vertrauen:  

Du bist da,  

gehst alle Wege mit. 

In allem steckt Dein Wunsch, mich für das 
Leben lebendig zu machen. 



Lade Arme ein 

In jener Zeit sprach Jesus zu einem der führenden Pharisäer, der ihn zum Essen eingeladen 
hatte: Wenn du mittags oder abends ein Essen gibst, so lade nicht deine Freunde oder deine 
Brüder, deine Verwandten oder reiche Nachbarn ein; sonst laden auch sie dich ein, und damit 
ist dir wieder alles vergolten. 
Nein, wenn du ein Essen gibst, dann lade Arme, Krüppel, Lahme und Blinde ein. 
Du wirst selig sein, denn sie können es dir nicht vergelten; es wird dir vergolten werden bei 
der Auferstehung der Gerechten. Lk 14,12-14.  

 

Impuls:          Foto: Treipl Petra 
Ist ein Flüchtling arm? 

Wie gefährlich empfinde ich neue Wege, deren es für ein Miteinander mit 
anderen Religionen und Kulturen bedarf? 

Darf ich auf „Geist“reiche Hilfe vertrauen? 

Wo bedarf es m-einer Einladung? 

 

Jesus ist uns Freund und Begleiter. 
Er ist offen für unsere Gedanken. 

Mit ihm können wir uns auf neues Terrain 
wagen. 

 
 
 
 
 

Ehre sei dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist 
wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit 

und in Ewigkeit. 
Amen  


